
Gierteljährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall nur:
23 X Sgr.
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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Conrier.Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Ezpedleion des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

No. 23. Halle, Freitag den 28. Januar 1842.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 27. Jan. Eine eigenthumliche Feier, durch

die Taufe des Prinzen von Wales veranlaßt und dieſem be-
deutungsvollen und erfreulichen Ereigniß vorzugsweiſe zu Ehren,
iſt geſtern von einer Anzahl Engländer und Nordamerikaner,
welche zur Erreichung wiſſenſchaftlicher Zwecke hier ſich aufhal
ten, ſo wie von einer anſehnlichen Geſellſchaft hieſiger Gelehrten
und anderer Bewohner unſerer Stadt gemeinſchaftlich begangen
worden. Durch die Bande alter Stammverwandtſchaft vereinigt
und durch die Theilnahme, welche von Seiten unſeres erhabenen
Herrſchers jenem königlichen Familienfeſte Großbritanniens in eng
ſter und treuer Bundesgenoſſenſchaft erwieſen wird, näher zuſam-
mengeführt, fanden ſich die Theilnehmer der hieſigen Feier in
den geſtrigen Nachmittagsſtunden im Gaſthofe zum Kronprinzen
zu einem Feſtmahle ein, deſſen äußere Veranſtaltungen möglichſt
das Geprage engliſcher Sitte trugen und als deſſen Ehrengaſte
der Curator der hieſigen Univerſität, Hr. Geheimerath Delbrück
und des Prorectors Magnificenz, Hr. Profeſſor Bernhardy,
geladen waren. Nachdem die Gänge bis zum Nachtiſch in ſchneller
Folge gewechſelt erhob ſich zuerſt Hr. Daviſon aus London,
welcher am Schluſſe einer längeren, in engliſcher Sprache gehalte
nen Rede den Togſt auf des Königs von Preußen Majeſtät
mit den in England beim Geſundheittrinken uublichen Ehrenbe-
zeigungen ausbrachte, worauf die Geſellſchaft das preußiſche
Volkslied „Heil Dir im Siegerkranz“ anſtimmte. Auf das
Wohl Jhrer Majeſtät der Königin Victoria brachte ſodann
Hr. Konſiſtorialrath Geſenius, und auf das des Praſidenten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika Hr. Geheimerath
Pernice den Toaſt aus, vor welchem jedoch zuerſt das eng-
liſche Volkslied „God save our gracious Queen“ der er-
lauchten Beherrſcherin Englands zu Ehren geſungen wurde.
Nun folgte der von Hrn. Profeſſor Leo geſprochene Toaſt auf den
königlichen Täufling, den Prinzen von Wales, an wel-
chen Hr. Geheimerath Delb ruck die innigſten Wunſche fur
das fernere Gedeihen des glücklichen Ehe, Haus und Fami-
lienſtandes des engliſchen Herrſcherpaares knupfte. Hr. Prof.
Hackett aus Nordamerika gedachte darauf der Verdienſte und des
hohen Ruhmes, welchen die Univerſität Halle- Wittenberg
auch in der neuen Welt ſich erworben in vortrefflicher, geiſtrei

cher und mit einem kräftigen Lebehoch geſchloſſener Rede auf
welche der Toaſt eines Lehrers unſrer Hochſchule des Hrn. Pro
feſſor Friedländer folgte, der in engliſcher Sprache Old
England eine von der Geſellſchaft ſturmiſch getheilte Begrüßung
darbrachte. Der Dank, den Hr. Profeſſor Roſenberger
den Veranſtaltern der ſchönen Feier ausſprach, fand, wie ſo
manches andre Wort, unter welchen wir das des Hrn. Profeſſor
Leo auf die gemeinſchaftliche ſächſiſche Abſtammung hervorheben,
lebhafteſte Anerkennung und Zuſtimmung die auch beſonders
bei den letzten, von Hrn. Prof ſſor Gartz zuerſt in deutſcher,
und dann in engliſcher Sprache ausgebrachten Toaſten, deſſen
erſter allen Theilnehmern der Feier in allen funf Erdtheilen galt,
laut und in freudigſter Erregung ſich kundgab. Das in ſchöner
Eigenthumlichkeit veranſtaltete und begangene Feſt endete in ſpä
ter Abendſtunde und hat gewiß in vielen Theilnehmern den
Wunſch hervorgerufen der engliſchen Sitte parlamentariſcher
Dinners in unſerm Vaterlande Eingang und Aufnahme verſchafft
zu ſehen, ohne jedoch damit den Vorzugen deutſcher Einrichtun-
gen zu nahe treten zu wollen.

Berlin, d. 26. Januar. Se. Majeſtät der König haben
Allergnadigſt geruht:

Dem Direktor der Anatomie und ordentlichen Profeſſor an
der hieſigen Univerſität, Dr. Johann Muller, den Cha-
rakter eines Geheimen Medizinal Rathes beizulegen; den Ge-
heimen Finanz Rath und Provinzial Steuer Direktor Hel-
mentag zu Köln zum Geheimen Ober Finanz Rath zu er
nennen.

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruhet, den bis
herigen erſten KreisDeputirten, Kammerherrn und Major a. D.
Grafen von Seydewitz auf Pulswerda, an die Stelle des
verſtorbenen Landraths von Boſe zum Landrath des Tor-
gauer Kreiſes zu ernennen.

Merſeburg. Der fruüher bei der Königlichen Regierung
in Poſen angeſtellt geweſene Regierungs Referendar Kuhnaſt

iſt zum Regierungs Aſſeſſor bei dem hieſigen Kollegio ernannt
worden.

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor, Gerichts- Amtmann Brom-
me zu Herzberg, iſt den 1. November pr. an das Ober Appel

lationsgericht zu Poſen verſetzt und deſſen Stelle zu Herz



berg den 12. Nov. pr. dem Land und Stadtrichter Dycker
hoff in Bublitz verliehen.

Dem Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Rothe zu Wei
ßenſee iſt die Gerichts-Kommiſſarienſtelle zu Bitterfeld, und
die Stelle des Aſſeſſors Rothe zu Weißenſee iſt dagegen dem
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Stecher, bisher in Cölleda,
den 26. November pr. und

Die jüngſte Aſſeſſorſtelle bei dem Landgerichte zu Torgau
iſt dem Kammergerichts Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Henke
den 29. November pr. übertragen.

Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Friedrich Chriſtoph
Samuel Rittler in Naumburg iſt dem 22. November pr.
zum Juſtiz-Kommiſſarius fur die Gerichts Aemter und Patri-
monial- Gerichte im Herzber ger Kreiſe mit der Befugniß zur
Praxis bei dem Landgericht zu Torgau in Angelegenheiten der
Kreis Eingeſeſſenen, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Herzberg, und zugleich zum Notar im Departement des
Oberlandesgerichts ernannt.

Dresden, d. 25. Januar. Heute gab der großbritanni-
ſche Geſandte, Sir F. R. Forbes, zur Feier der Taufe des
Prinzen von Wales eine große Soirée, welche der König
und die königliche Familie durch ihre Gegenwart beehrten. Der
ganze hohe Adel, die hohe Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen, nebſt
den hoffähigen Beamten waren in Uniform anweſend, Alles war
aufs glänzendſte eingerichtet. Die Einrichtung und Ausſchmüks
kung der Zimmer ließ nichts zu wünſchen übrig auf dem Bal
kon brannten drei Gaspyramiden.

Hannover, d. 21. Jan. Aus mehreren Gegenden des
Landes ſind bei der Ständeverſammlung Petitionen um Reduk-
tion der Steuern eingelaufen und die Hannov. Zeitung hat der
ſelben in ihren Berichten über die Ständeverſammlung gedacht.

Jn dieſen Tagen haben die Landdroſteien an die Obrigkeiten
ihres Bezirkes ein Ausſchreiben erlaſſen, wonach die Bundes
beſchluſſe vom 5. Juli 1832 gegen politiſche Vereine auf alle
und jede „„Zuſammenkunft“, auch nur „einmalige und
alle und jede „Verhandlungen“ von politiſcher Tendenz in An
wendung kommen ſollen. Jene Beſchluſſe waren im Jahre
1832, wo allenthalben faſt Aufruhr aufflammte, ganz zweck-
mäßig. Was zu ihrer Anwendung auf die hieſigen und jetzigen
ſo friedlichen Verhältniſſe Anlaß gegeben haben mag, iſt nicht
abzuſehen vielleicht haben einige an den Konſiſtorialrath Knapp
wegen ſeiner Motion in der wurtembergiſchen Kammer abge
We Dankadreſſen und Ehrengeſchenke die Veranlaſſung dazu
gegeben.

NViederlande.
Amſterdam, d. 22. Jan. Man verſichert, daß geſtern

an unſerm Hofe die feierliche Ceremonie der Bewerbung um die
Hand der Prinzeſſin Sophie fur den Erbgroßherzog von Wei-
mar Statt gefunden habe. Geſtern Mittag war aus dieſer
Veranlaſſung großes Diner bei Hofe, bei welchem der König die
Geſundheit beider künftigen Ehegenoſſen ausgebracht hat.

Frankreich.
Marſeille, d. 16. Jan. Das Dampfſchiff Tage, von

Algier kommend, bringt volle Beſtätigung der letzten Nachrich-
ten. Abd-el-Kader hat ſich auf das marokkaniſche Gebiet
gefluchtet, von all den Seinigen verlaſſen. Jn der Provinz
Oran geht eine allgemeine Unterwerfung vor ſich, und alle bis-
her am feindlichſten geſinnte Stämme ſchicken Abgeſandte an den
General Lamoricière, um von nun an unter franzoſiſcher
Herrſchaft ruhig fortleben zu können.

Forts von Oſtende mit 101 Kanonenſchüſſeh.

Belgien.
Oſtende, d. 21. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Geſtern

war unſere Stadt in freudiger Bewegung, und von allen Set
ten waren Fremde herbeigeftröomt, um den König von Preußen
zu ſehen, der um 4 Uhr hier anlangte, und alſo den Weg von
Ans in 5 Stunden zurückgelegt hatte, einen kurzen Aufenthalt
in Mecheln und in Gent, wo der Gouverneur der Provinz
Se. Maj. begrußte, mitgerechnet. Bei ſeiner Ankunft wurde
der König von den Civil- und Militär Behörden und mehreren
anderen Perſonen, worunter Ritter Bunſen, GSeſandter zu
London, und Hr. Bach, Konſul zu Oſtende, empfangen, und
in den Warteſaal gefuhrt, wo Se. Maj. ſich eine kurze Zett
lang mit denſelben unterhielten, bis die Hof Equipagen an
langten. Se. Maj. erklärten, Jhr Jnkognito als Graf von
Zollern beibehalten, und nicht nach dem königl. Palaſt, ſondern
nach dem Hotel des Bains fahren zu wollen. Dort war ſchon
eine Abtheilung des 6. Linien Jnfanterie- Regiments mit Muſik

aufßgeſtellt, und es wurde Sr. Maj. die Fahne deſſelben über
reicht, welche Ehrenbezeugung Dieſelben ader dankend ablehnten.
Eine Viertelſtunde nachher erſchien König Leopold, und beide
Monarchen hatten eine halbſtuündige Unterhaltung. Gegen 5
Uhr war große Tafel im königl. Palaſt, die bis 8 Uhr dauerte,
worauf ſich Se. preuß. Majeſtät in ihr Hotel zuruck verfügten,
und bis ſpät in die Nacht mit Jhren Geſandten in London und
Bruſſel konferirten. Das anſtoßende preuß. Konſulat war glän
zend illuminirt. Heute gegen halb 12 Uhr begaben ſich Se. Ma
jeſtät zu König Leopold und ſtatteten ihm einen zweiſtündigen
Beſuch ab, wobei beſtimmt wurde, daß beide Monarchen un
4 Uhr am Bord der königl. großbritanniſchen Yacht Firebrand
ſpeiſen wurden. Dieſe iſt bereits geſtern Nachmittag gegen
5 Uhr eingetroffen. Die übrigen Schiffe der engliſchen Eskadre
ſind aber noch nicht ſichtbar, und man ſagt, daß im Rebel 2
Dampfboote derſelben wider einander geſtoßen ſeien. Jn die
ſem Augenblick wird ſehr thätig an den Vorbereitungen zur Ab
reiſe gearbeitet. Das Wetter iſt ziemlich gut und das Meer
ganz ruhig. Der Firebrand ſoll dieſen Adend gegen 8 Uhr ab

König Leopold wird morgen nach Bruſſel zurück
ehren.

Oſtende, d. 21. Januar, 4 Uhr Nachmittags. Der Kö
nig von Preußen hat ſich ſo eben auf dem großdbritanniſchen
Dampfſchiffe Firebrand nach Woolwich eingeſchifft. Die Dampf-
ſchiffe Lightning und Deover begleiten den Firebrand, der unter
vereinigter preußiſcher und engliſcher Flagge die Reiſe macht.
Als der König das Schiff beſtieg, ſalutirten die Kanonen des

Die Muſik des
Bataillons belgiſcher Grenadiere ſpielte die preußiſche National-
hymne. Der Wind iſt Südoſt, alſo gunſtig; das Meer ganz
ruhig. Der König wird die Rückreiſe wahrſcheinlich wieder
über Oſtende machen, da alle ſeine Equipagen hier ſtehen ge
blieben ſind. Es iſt wenigſtens nicht wahrſcheinlich, daß der
König Frankreich berühren werde.

T ür kei.
Die neueſte Poſt aus Konſtantinopel vom 5. Januar

bringt nichts von Erheblichkeit. Berichten aus Alexandrien
vom 26. Dezember zufolge, hatte Mehemed Ali Fajum ver-
laſſen um ſich nach Oberägypten zu begeben, von wo er zu An
fang Januar in Kairo erwartet wurde. Die fuünf älteſten Schiffe
waren ins Arſenal gezogen worden, und man war mit Abtake-
lung derſelben beſchäftigt. Die Marine hatte ſich gleich jener
des Sultans uniformirt, und die Araber wetteiferten, wer fru-
her d agyptiſchen Jacken gegen die langen Rocke vertauſchen
würde.
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Bekanntmachungen.
Acker- und Wieſen- Verkauf.

Zum meiſtbietenden Verkauf mehrerer
zum ehemals E. Schmidt'ſchen Gute ge-
hörigen Grundſtucke, als: 6 Acker in Be-
rauer Flur zwiſchen Schlettau und Zſcherben,

ſich Braunkohle befindet, 13
Acker bei Schlettau und 1 Acker Wieſe,
habe ich im Auftrage der Eigenthumerin
am 31. d. M. Nachm. 2 Uhr einen Ter-
min in meiner Geſchaftsſtube anberaumt.

Riemer, Juſtizkommiſſar.

Von dem Königl. Land und Stadt-
gericht Naumburg werden alle und. jede,
welche an das Vermögen des Kaufmann
Friedrich Alexander Schneider daſelbſt,
welches hauptſächlich in Forderungen und
ad depositum eingelieferten Geldern beſtehet,
und woruber, wegen Unzulanglichkeit deſſelben,
auf Andringen der Glaäubiger, der Concurs
eröffnet worden, Anſpruche zu haben ver-
meinen, dergeſtalt öffentlich vorzeladen, daß
ſie innerhals drei Monaten, und ſpateſtens
in dem, vor dem Herrn Oberlandesgerichts
Aſſeſſor Zacke als Deputirten auf

den 26. Febr. 1842 Vormittags 11 Uhr
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations Ter
min, entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten der Herr
Juſtiz Rath Bielitz, Juſtiz Commiſſar
de Wedig und Juſtiz-Commiſſar v. Bie-
ren in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts, Vormit-
tags 9 Uhr, zu erſcheinen, den Betrag und
die Art der Forderungen anzuzeigen die
Beweismittel beizubringen, und hiernachſt
die weitern Verfügungen zu erworten. Bei
ihrem Ausbleiben im Termin und bei un-
terlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche aber
haben dieſelben zu gewartigen, daß ſie mit
allen etwanigen Forderungen an die Con
curs- Maſſe prakludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge
gen die übrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Naumburg, den 19. Oct. 1841.
Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

Richter.

3

Brauhaus- Verpachtung.
Das Brauhaus und die Braugerechtig-

keit der Neuſtadt Eisleben, welche zu
Johanni 1842 pachtlos wird, ſoll am 5.
Febr. 1842 Nachmittags 2 Uhr auf hieſi-
gem Neuſtadter Rathekeller abermals auf
ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden die Bedingungen ſind vorher
bei Herrn Schulze jan. einzuſehen und
ſollen im Termine nochmals bekannt ge-
macht werden.

Eisleben, den 6. Jan. 1842.
Die Bepvollmachtigten

der Neuſtädter Braugenoſſenſchaft.

Einem hohen Adel und geehrten Publi-
kum mache hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich hier in Zörbig als Tapezie-
rer etablirt habe, und verfertige alle Arten
Polſterarbeiten, als: Matratzen baumwol-
lene Steppdecken, Gardinenaufſtecken, Zim-
mer tapezieren und alle in dieſes Fach ein-
ſchlagende Artikel nach der neueſten Pariſer,
Wiener und Berliner Facçon, verſpreche un
ter reellſter Bedienung die möglichſt billig-
ſten Preiſe, und bitte um geneigten Zu-
ſpruch.

Zörbig, den 26. Januar 1842.
R. Königsdorf,

Tapezierer.

Ein junges gebildetes Maädchen, welches
in allen weiblichen Arbeiten erfahren, auch
einer Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht jetzt
oder Oſtern ein Unterkommen. Naähere Aus-
kunft Schmeerſtraße No. 492., 2 Treppen
hoch.

Ein bedeutender Platz an der Saale,
zur Braunkohlen Fabrikation und Aufſtel-
lung von Materialien ſehr geeignet, ſo wie
auch daſelbſt mehrere große Böden zu Auf-
ſchuüttung von Getreide, ſind von jetzt ab zu
verpachten.

Auch iſt das ganze Grundſtuck unter
billigen Bedingungen zu verkaufen.

Das Nahere daruüber bei dem Mauermſtr.
Stengel.

—2

Logis zu jedem Preiſe, ſo wie mehrere
Remiſen werden zu miethen geſucht durch
L. Voigt. (Honorar wird nicht verlangt.)

Hausverkauf.
Unſer in der Neuſtädt Eisleben am mitt-

lern breiten Wege belegenes brauberechtigtes
Wohnhaus nebſt Zubehör, worin das Bier-
chankGeſchaft ſeit vielen Jahren betrieben
worden, iſt Veranderungshatber aus freier
Hand zu verkaufen nebſt den dazu nöthigen
Schenk Gerathſchaften.

Die Nagel'ſchen Kinder.

Mehrere Logis von 2 bis 7 Stuben,
nebſt Zubehör weiſet nach der Logis-Com-
miſſionar L. Voigt, Dachritzgaſſe No. 983.

Bei mir iſt ſtets gutes fichtenes
Klobenholz, rheinländiſch Maaß, zu bikom-
men.

Friedrich Albrecht,
Gaſtwirth in Klackewitz bei Ra zuhn.
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Buchſen empfiehlt billigt. e

Ferdinand Stahlſchmidt.

Ananas- PunſchEſſenz zu ver
ſchiedenen Preiſen billigſt bei

Ferdinand Stahlſchmidt.
e nW

Theater- Anzeige.
Sonntag den 30. Januar: Das Käth-

chen von Hellbronn, Ritterſchau
ſpiel in 5 Akten. Mit einem Vorſpiele:
Das heimliche Gericht, von Hol-
bein. Hr. Wieting, vom Stadttheater
zu Bremen: Vetter Strahl, als Debüt.

Montag den 31. Januar kein Theater.
Dienstag, den 1. Febr. Erſtes Gaſtſpiel

des Hrn. Tich atſcheck, Königl. Sach
ſiſchen Kammerſangers: Die weiße
Dame, Oper in 3 Akten von Bboiel-
dien. Hr. Tichatſcheck: Georges
Brown, als erſte Gaſtrolle.

Donnerstag, den 3. Febr.: Die Stum-
me von Portiei. Hr. Tichat-
ſcheck: Maſſaniello.

Freitag, den 4. Febr.: Robert der
Teufel. Hr. Tichatſcheck: Robert,
als letzte Gaſtrolle.

Preiſe der Plaätze.
Große Mittelloge 25 Sgr.
Kleine Mittelloge 20 Sgr.
Parquet 26 Sgr.
Parterrelogen 20 Sgr.
Seitenlogen 15 Sgr.
Parterr2 10 Sar.
2Zter Rang 5 Sgr.
Gallerie 3 Sgr.

Fur die Parquet und Parterrelogenplaätze
iſt auf die drei Gaſtvorſtellungen des Hrn.
Tichatſcheck ein Abonnement eingerichtet,
dergeſtalt daß die geehrten Abonnenten ein
Partoutbillet für die 3 Vorſtellungen mit
einem beſtimmten ſeibſt zu wählenden Platz
gegen Zahlung von 1 Thlr. 15 Sgr. ew-
pfangen. Sowohl dieſe Partout wie die
ubrigen Billets ſind bei Hrn. Kihzing am
Markt zu haben.

Die betreffenden Meldungen werden bis
ſpäteſtens Montag den 34. Januar Abends
5 Uhr erbet n, da von da ab das Abonne
ment geſchloſſen wird.

Billets fur die Herren Studirenden à 7
Sgr. ſind wie früher bei Hrn. Kitzing,
Hrn Ehricht, Hrn. Palmié und Hrn.
Voigt zu haben, und krauchen dieſelben
nicht gewechſelt zu werden; an der Caſſe

werden ſolche nicht verkauft. J
Die Gältigkeit der gewöhnlichen Dar

toutbillets hört von Montag den 31. Jan.
an auf, da die früher beſagte Zahl von
Vorſtellungen kangſt vorüber iſt.

W. Jſoard.



Ver änderungshalber ſteht das Haus
No. 895. gr. Klausſtraße, welches neu aus-
gebaut und zu jedem Geſchäft paſſend iſt, zu
verkaufen.

Einen Lehrling ſucht zu kommende Oſtern
der Sattlermſtr. Juriſch in Eisleben.
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Sonntag den 30. ladet zum Wurſt und
Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.

Ein leichter Korbſchlitten ſteht billig zum
Verkauf beim Stellmacher Bornſchein in
der Rathhausgaſſe.

Unterzeichnete iſt geſonnen, einige
junge Mädchen auswärtiger Aeltern,
welche den Schulunterricht in hieſi
gen Anſtalten genießen ſollen in
Pflege und Aufſicht zu übernebmen,
und ſelbige bei Ertheilung des Unter-
richts in allen weiblichen Arbeiten zu
einer zweckmäßigen Wirthſchaftsfüh-
rung anzuleiten. Aeltern oder Vor-
münder, welche mir ihr Vertrauen
zu ſchenken geneigt ſein ſollten, dürf
ten verſichert ſein, daß ich in jeder
Beziehung den Anforderungen genü-
gen und die Bedingungen billig ſtel-
len würde.

Merſeburg, den 2. Januar
1842, Oberburgſtraße 279.

Verwittwete Regierungs Secret.-
Aſſiſt. Röck, geb. Mohr.

GeſichtsWachs Masken bei

Albert Henſel.
Schlittſchuh mit und ohne Riemenv Albert Henſel.bei

Ein Burſche kann in die Lehre treten
Hoffmann,

Sattlermeiſter, Leipziger Straße.
bei

Théatre pittoresque
mit herabgeſetzten Preiſen.

Heute den 28. werden dieſe Vorſtellun-
gen zum letztenmal ſtattfinden. Anfang 7
Uhr. Das Lokal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.

Zu verkaufen iſt ein Gurtlerwerkzeug
bei dem Schloſſer Steinkopf in Quer-
furt.
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Eine in der Nähe bei Halle belegene
Tabagie iſt veränderungshalber, ſofort oder
dieſe Oſtern zu verpachten. Pachtluſtige
haben ſich bei dem Commiſſionair Jordan,
Leipziger Vorſtadt No. 16462, zu melden.

Auf den 7., 8. und 9. Februar, Vor-
mittags von 9 Uhr an, ſollen im Holze des
Ritterguts Wegwitz bei Merſeburg, Rü-
ſtern, Eichen und Espen auf dem Stamme
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
Bedingungen werden vor der Auction be
kannt gemacht werden.

Oeffentlicher Dank.

Dem Orgelbaumeiſter Hrn. Wäldner
aus Halle fühlen die unterzeichneten Ge
meinden ſich verpflichtet, fur die von ihm
neu erbaute und durch Wohlklang eben ſo
wohl wie durch ſolide und geſchmackvolle
Bauart ſich auszeichnende Orgel ihren innig-
ſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen.

Die Gemeinden
Schlettau und Angersdorf.

Maskenball in Schkeuditz.

Sonntag den 13. Februar d. J., Abends
7 Uhr, beginnt auf hieſigem neuen Rath
haus Salon unter doppelt beſetztem Orche-
ſter und brillanter Beleuchtung ein Mas-
kenball, wahrend deſſen

ein Däniſcher Matroſentanz
in Holzſchuhen, arrangirt von Hrn.
Landmann aus Bernburg,

aufgefuhrt werden wird.
Entréezahlung findet mit 10 Sgr. an

der Kaſſe ſtatt. Maskenanzuge ſind bei
mir zu haben.

Schkeuditz, am 24. Januar 1842.
iDer Rathskellerwirth

A. Schäfer.

Fur ein auswartiges DetailGeſchaft
wird ſogleich oder kunftige Oſtern ein Lehr
ling geſucht.

J. H. Brandt jnn.,
gr. Steinſtr. No. 181.

Alte noch brauchbare Eſſigbilder von
Eichen oder Kiefernholz zur Höhe von 5
12 Fuß werden zu kaufen geſucht. Auf
Anfragen giebt die Expedition d. Bl. Aus-
kunft und befördert frankirte mit M. D.
bezeichnete Briefe.

Zwei ſehr fette Schweine ſtehen zu ver
kaufen bei

Kloß in Zſcherben bei Halle.

Unterzeichnete Gemeinde beabſichtigt das
ihr zuſtändige Gemeinde Backhaus, welches
mit dem letzten April d. J. pachtlos wird,
von Neuem in Zeitpacht zu geben, und hat
hierzu Termin auf den 16. Februar d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gaſthofe
anberaumt, wo die Bedingungen bekannt ge
macht werden.

Schotterei bei Lauchſtädt,
den 21. Januar 1842.

Die Gemeinde daſelbſt.

Unterzeichnete Gemeinde beabſichtigt den
ihr zuſtändigen Gaſthof zum goldnen Adler,
welcher mit dem letzten April d. J. pachtlos
wird, in Erbpacht auszuthun, und hat hier
zu Termin auf den 16. Februar d. J. Vor
mittags 10 Uhr, im Gaſthofe anberaumt.
Denjenigen, welche auf dieſes Geſchäft ein
zugehen willens ſind, wird zugleich bemerk
lich gemacht, daß ſie im Termine ihre Qualifſi
cation und Zahlungsfahigkeit grundlich nach
zuweiſen haben ſo wie ihnen die Bedingun
gen zu gleicher Zeit bekannt gemacht werden.

Schotterei bei Lauchſtädt,
den 21. Januar 1842.

Die Gemeinde daſelbſt.

Sonntag den 30. d. M. bin ich geſonnen
eine Schlittenfahrt mit Muſik zu veranſtalten
ſollte wegen Thauwetter dieſes Vergnugen ver
eitelt werden, ſo ladet Abends zum Ball hier
mit ganz ergebenſt ein

Radegaſt, den 24. Januar 1842.
W. Böning.

Peine Cölnische Raffinade, und hol-
länd. Melisse in verschiedenen Sorten
empfehlen noch zu billigen Preisen

Schwenhage d Lehmann,
grosse Ulrichsstrasse Nr. 28.

Die Anfuhre
von cr. 80 Ruthen Steinknack aus dem
Giebichenſteiner Steinbruche nach dem Niet
lebener Anger ſoll in Entrepriſe gegeben
werden. Unternehmer wollen ihre Forde-
rungen mit Angabe des zu uübernehmenden
Quantums ſchriftlich unter der Aufſchrift
„Steinfuhren Offerte“ bei dem Steiger
Müller in Nietleben bis zum 1. Febr.
c. niederlegen, oder ſolche bei demſelben bis
dahin zu Protokoll geben. Diejenigen En-
trepreneurs, welche die billigſten Preiſe ſtel
len, haben ſich des Zuſchlags vorzugsweiſe
zu gewartigen.

Nietleben, den 27. Januar 1842.
Die Verwaltung der Neuglucker

Vereins -Grube.

Beilage



Beilage zu Nr. 23
des

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 28. Januar 1842.

wer m e
In der Ankündigung des unterzeichneten Comtoirs vom 23.

Auguſt vorigen Jahres, iſt bei der Anzeige des 15ten Geſetz
Sammlungs-Stucks hinter Nr. 2188 die Nr. 2189 nicht mit
aufgenommen worden welche zum Gegenſtande hat:

Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 14. Juli 1841
über das Verhältniß der Stromſchiffer zu den Befrach-
tern, ſo wie zu den Empfängern der Ladungen;

ſolches wird daher nachträglich hiermit ergänzt,

Berlin, den 26. Januar 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 24. Jan. Auf unſere hieſige Handelswelt
hat es einen betrubenden Eindruck hervorbracht, daß Freiherr
von Büülow, unſer jetziger Geſandter beim Bundestage in
Frankfurt am Main, die Leitung des neu zu bildenden Han
delsminiſteriums, welche Se. Maj. der König dieſem ausge
zeichneten Staatsmanne zu ubertragen beabſichtigte aus mehr-
fachen Grunden abgelehnt hat. Wie man hoört, wuünſcht Herr
von Bülow in ſeiner diplomatiſchen Stellung zu bleiben. Die
Reiſe deſſelben nach Köln, wo er mit Sr. Maj. dem König eine

ſammenkunft hatte, ſoll auf dieſe Angelegenheit Bezug ge
abt haben. Man iſt nun hier höchſt geſpannt, welchem
e in unſerer Zeit ſo wichtige Stelle anvertraut wer-

den wird.
Wie in den hieſigen Kreiſen verlautet, wird Dr. Bunſen

wit Sr. Maj. dem König auf einige Zeit von London hierher zu
rückkehren, um mit den hieſigen evangeliſchen Geiſtlichen ſich
in mannigfacher Beziehung zu beſprechen. Der Legationsrath
von Bernsdorff wird unterdeſſen ſeine Stelle am großbri-
tanniſchen Hofe vertreten. Am zweiten Oſterfeiertage dieſes
Fahres wird in allen evangeliſchen Kirchen der preußiſchen Mon-
archie eine Kollekte fur das evangeliſche Bisthum zu Jeruſalem
ſtattfinden. Aus dem Ertrage ſoll ein Hospital fur die evange
ſchen Reiſenden im Orient und eine evangeliſche Schule ge
gruündet werden. Daß der Erzbiſchof von Canterbury ſich bei
der jedesmaligen Wahl des Biſchofs zu Jeruſalem ein Veto
vorbehalten hat und daß jeder Biſchof des neuen Bisthums im
HOrient der anglikaniſchen Kirche angehören muß, auch ſelbſt,
wenn Se. Maj. unſer König zu wählen hat, will hier durchaus
micht gefallen und findet bei unſern Geiſtlichen großen Wider
Kus wie dies denn auch nicht anders zu erwarten war.

enn der Erzbiſchof von Canterbury bei jeder Wahl ſein Veto
geltend machen kann, ſo heißt das mit andern Worten, er hat
allein zu wählen. Jn dieſem Falle ſtänden die Mittel, welche
Preußen dieſem Unternehmen zuwendet, mit den Rechten, welche
man uns zugeſtehen will, in ſehr großem Mißverhältniß.

Aachen, d. 24. Jan. Unſere Zeitung meldet heute: Ge-
ſtern Abend ſpät iſt hier noch die erfreuliche Nachricht eingegan
n daß Se. Maj. der König glücklich an der eng-

ſchen Küſte gelandet und daſelbſt mit dem größten En-
thuſiasmus empfangen worden iſt.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Januar. Es iſt jetzt das zweitemal, daß

einer der Könige von Preußen nach England zum Beſuch
kömmt. Man wird ſich erinnern, fagt ein hieſiges Blatt, daß
im Jahr 1814, kurz nach der erſten Abdankung des Kaiſers Na
poleon, als die Stadt Paris von den verbündeten Heeren beſetzt
war, Se. Majeſtät Friedrich Wilhelm III. dieſes Land in
Geſellſchaft des Kaiſers Alexander von Rußland beſuchte.
Die meiſten unſerer Leſer werden noch der prachtvollen Feſte ge
denken, welche bei dieſer Gelegenheit im Fruhling und Sommer
1814 hier ſtattfanden. Die Königlichen Gäſte wurden damals zu
wiederholtenmalen im Carlton-Palaſt von Sr. Königl. Hoheit
dem Prinzen Regenten (nachmaligem Georg IV.) feſt-
lich bewirthet und auch von den Londoner Buürgern zu einem
glänzenden Bankett eingeladen, welches mit auserleſener Pracht
in der Guildhall gegeben wurde. König Friedrich Wil
helm IV. beſucht England in friedlicheren und nicht ſo gewich-
tigen Zeiten, aber wir zweifeln nicht, daß Se. Majeſtät eben ſo
herzlich wird empfangen werden, wie ſein erlauchter, allgemein
betrauerter Vater vor 28 Jahren.

Die trefflichen Muſik Chöre des Königlichen Garde Kaval
lerie Regiments und des 72ſten Regiments Hochlaänder, die zu
Windſor in Garniſon ſtehen, haben den Befehl erhalten, bei
dem großen Bankett in der St. Georgs- Halle am Abend der
Taufe zu ſpielen. Sie werden die Muſik Gallerie am Weſtende
des Saales, dem Königlichen Thron gegenuüber, einnehmen, die
zu dieſer Gelegenheit bedeutend erweitert wird. Sämmtliche
auszuführende Muſikſtücke ſind vom Prinzen Albrecht aus
den Werken von Beethoven, Ries, Mendelsſohn, Auber, La
bitzky und Muſard ausgewählt worden. Die beiden Chöre, wel
che bereits in der vorigen Woche mehrere Proben gehabt haben,
werden aus der größten Anzahl von Jnſtrumentaliſten beſtehen,
die jemals in einem Zimmer des Schloſſes zuſammen geſpielet,
und man verſpricht ſich daher eine außerordentliche Wirkung
Es werden 16 Klarinetten, 4 Floöten, 2 Oboen, 5 Fagotten,
6 Hoörner, 3 Serpents, 3 Ophicleides, 6 Poſaunen, 5 Trom-
peten und 2 Klapphoörner, nebſt Baß, Pauken, Trommeln,
Triangeln und Cymbeln zuſammenwirken. Die Herren Tut-
ton und Rix werden abwechſelnd dies Orcheſter dirigiren.

Die Morning-Poſt zeigt an, daß der Kontre Admiral
Cochrane von der Admiralität Befehl erhalten habe, ſeine
Flagge aufzupflanzen und unverzuglich nach China abzugehen.

London, d. 19. Jan. Die Fregatten „„Warſpite“ und
yvVindictive“ ſind geſtern Mittag von den Duüünen aus unter Se

gel gegangen ſie begeben ſich zuſammen nach Oſtende; um dort
die Einſchiffung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen ab-
zuwarten welche bekanntlich morgen erfolgen ſoll. Der For
midable“ wird dem Vernchmen nach, ſich dieſem Geſchwader
nicht anſchließen, ſondern ſich an der Spitze von Nore vor Anker
legen, um Se. Majeſtät deim Voruberfahren nach dem See
gebrauche zu ſalutiren. Der „Firebrand“ ſollte geſtern Mittag
nach Oſtende abgehen um dort auf die Ankunft des Preußiſchen
Monarchen zu warten; das Dampfſchiff lag jedoch um 4 Uhr
noch in Woolwich, weil man in dem Augenblick, wo es abfahren



wollte, etwas Schadhaftes an ſeinen Maſchinen entdeckte. Das
Dampfboot „Shearwater“, vom Kapitain Waſhing ton be
fehligt, lag zur Abfahrt bereit es ſoll den „Firebrand“ beglei-
ten auch das Dampfboot „Lightning“ hat den Befehl erhalten,
ſich dem Geſchwader anzuſchließen, da es ſich auf einer vorgeſtern
angeſtellten Probefahrt als ſehr tüchtig bewährte. Die Befehle
an die Truppen der Garniſon von Woolwich über ihre Funktio-
nen am Tage der Ankunft des Königs von Preußen ſind
noch nicht erlaſſen man glaubt aber, daß eine Ehrenwache der
Königlichen Marine Truppen am Freitag in Greenwich aufge
ſtellt ſein wird, da man die Ankunft Sr. Majeſtät an dieſem
Tage oder doch am Morgen des Sonnabend erwartet, wenn die
Schiffe durch keinen unvorhergeſehenen Umſtand in ihrer Fahrt
aufgehalten werden. Außer dem Prinzen Albrecht werden
ſich auch die KabinetsMiniſter, der Admiral Sir Robert
Stopford, der Gouverneur des GreenwichHoepitals und das
diplomatiſche Korps nach dem Landungsplatz begeben, um den
König von Preußen zu empfangen. Die Jnvaliden des
SGreenwich Hospitals werden, 2710 an der Zahl, unter dem
Befehl der Lieutenants Ripers und Bedford rings um das
Viercck aufgeſtellt ſein; die, welche unter Nelſon, Colling-
wood und anderen Seehelden gefochten und einen Arm oder ein
Bein verloren haben, werden ein Spalier bilden, durch welches
der König und ſeine Begleiter hindurchgehen werden. Die Kna-
ben der höheren und viederen Schule des Marine Aſyls ſollen
ſich unter dem Befehle des Lieutenants Rouſe auf den Stufen
zwiſchen der gemalten Halle und der Kapelle aufſtellen. An den
Thoren werden die Liutenants Tucker, Felton, de Mont-
morency und Caſey die Wache haben. Durch das oſtliche
Thor werden nur Perſonen eingelaſſen, die mit Billeis verſehen
ſind, und das weſtliche Thor iſt fur die Ein und Ausfahrt der
Equipagen der Königlichen Familie und der Kabinets Miniſter
und Botſchafter beſtimmt. Alle Marine und andere Offiziere
werden bei dieſer Gelegenheit in ihren Parade Uniformen erſchei
nen und die Jnvaliden und Zoglinge in ihren beſten Kleidungen.
Die öſtliche Seite des großen Platzes vor dem Hospital wird den
Familien der Offiziere und den gegen Billets einzulaſſenden Per-
ſonen angewieſen ſein. Die Einlaßkarten wird der Gouverneur
ausgeben. Der Koönig von Preußen und die mit Aller-
höchſtdemſelben kommenden Gäſte werden übrigens das Green-
wich Hoepital nicht in näheren Augenſchein nehmen, ſondern
ſich gleich nach ihrer Landung über Camberwell und Wandswerth
nach Schleß Windſor begeben. Der Landungsplatz und der zu
den Königlichen e fuhrende Weg werden mit einem kar-
moiſinfarbenen, Teppich bedeckt ſein. Es ſind zum Freitag auch
die Muſik Korps der Königlichen Marine Truppen und der Kòo-
niglichen Artillerie, ſo wie einige Detaſchements Kavallerie und
eine Abtheilung der Haupt Stadt Polizei, nach Greenwich beor-
dert. Letztere wird von dem Ober Konſtabler des Orts, Herrn
T. Fiſher, und den Lokal Behörden unterſtützt werden,

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin v Pr. Cour. Pr. Cour.d. 25. Jan. 1842 Brief. Geld. S Brief. Geld.Sr. Smäch. ſ4 104 104 Actien.

Pr. Engl. Obl. 30.4 103 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122 a
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 103 SSeehandlung. 83 812 MRgd. Lpz. Eiſenb. 1114 110
Kurm. Schuldv. 341022 102 do. do. Prior. Act.4 1102
TDrl. Stadt-Obl. 4 1103 Berl. Anh. Eiſenb. 107 106
Eldinger do. 351 do. do. Prior. Act. 4 1102Danz. do. in Th. 48 ſDüfſ. Elb. Eiſenb. s 88 87
Weßp. Pfandbr. 34 1025 102 do. do. Prior. Act. s 1012
Großd. Poſ. do. 4 1057 105 Khein. Eiſend. 5 972 06
Oſtpr. Pfandbr. 34 1102 Gold al marco
Pomm. do. 38102 102 Friedrichsd'or 12 13
Kur- u Neum. do. 24 1027 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. w. 1104 wen à 5 h. 8*,

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 26. Januar. (Nach Wispeln.)

38 63 thl. Gerſte 20 283 thhk.33 a6 Hafer 131 154
Weizen
Roggen

m.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Januar 26 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Ober Jnſp. Erdmann a. Fürth. Hr. Ren
tier Facks a. Berlin. Hr. Kaufm. Damke g. Hamburg. Hr. Kfm.
Schwab a. Münſter. Frau Geh. Räthin Giraud g. Stettin.

Stadt Zürch: Hr. prakt. Arzt Dr. Schayer a. Gleiſen. Hr. Kaufm.
Barthold Mever a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kromer g. Berlin.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Potsdam. Hr. Kaufm, Jacobs a. Kaſſel

Goldnen Ring- Hr. Kaufm. Gelhorn a, Danzig. Hr. Kaufm. Kne
beck a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Brogmann a. Oldenburg. Hr. Cand.
Zeitner a. Brandenburg.

Schwarzen Bäre Hr. Kaufm. Dreßler a. Berlin. Hr. Dr. med.
Dampacher a. Coblenz. Hr. Commis Johnſon a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Kühne a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.Joſt a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Förſtemann a. Kordhauſen. r
Kaufm. Prauſt a. Mainz Hr. Maler Hoppe a. Bremen. Hr. Rentier Graf Keller a. Erfurt. p P en

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm, Müller a. Berlin
a, Hannover.
a. Barby.

Hr. Gutsbeſ. ThteleHr. Mechanikus Lippert a. Leipzig. Hr Detet. Wehr

m Wo W

Bekanntmachungen.
Haaſenfelle kauft fortwährend zum höch

ſten Preis J. Pfahl, Schmeerſtr. No. 480.

Friſchen Aſtrach. Caviar bei
J. A. Pernice

Holz Auktion.
Den 31. d. M., früh 10 Uhr, ſollen

ſtarke Pappeln und Weidenſtangen, ſo auch
Reisholz in Schocken bei Bruckdorf meiſt
bietend verkauft werden.

Dieskau, den 26. Jan. 1842.
Der Jager Herbſt.

T w.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hand
lungsdiener, gewandter Detailliſt, und ein
ſeit einer Reihe von Jahren bewährter Oe
konomie Verwalter wünſchen ſofort oder
Oſtern Unterkommen durch J. G, Fiedler
in Halle.
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